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Kantonaler Pfadfindertag: «Der grosse Treck» 

Unter diesem Motto fand über das vergangene Wochenende in Stein am Rhein der 
Kantonale Pfadfinderinnen- und Pfadfindertag statt. Gegen tausend Teilnehmer, 
aufgeteilt in 41 Pfadfinder-, 32 Pfadfinderinnen-, 39 Wolfs- und 10 Bienligruppen, trafen 
sich auf der Klingenwiese beim friedlichen Wettstreit zur Ermittlung der vier 

Kantonalmeister und zur Pflege der Kameradschaft. 

 

Eifrig dabei, beim friedlichen Wettstreit: Pfaderinnen und Pfader. 

 

Auf dem Programm stand u. a. auch ein Photowettbewerb. Rechts im Bild: eine Gruppe beim Morsen. 

(Korr.) Schwer bepackt mit den notwendigen Utensilien für ein reichbefrachtetes Weekend 

trafen die Pfadfinderinnen und Pfadfinder schon am Samstagnachmittag in Stein am Rhein 

ein. Sie waren sich bewusst, dass sie nicht zu einem Ferienlager nach Stein gekommen 

waren, und schon am Bahnhof mussten sie erfahren, dass der grosse Treck sofort seinen 

Anfang nahm und sie bis zur Auflösung des Lagers im Banne hielt. 

Schon vor dem Aufstieg zur Klingenwiese musste die erste, für die Ermittlung des 

Kantonalmeisters zählende Aufgabe gelöst werden. Beim Untertor waren zehn Fotos 

markanter Gebäude des Städtchens aufgehängt worden, deren Standorte auf einem 

Stadtplan eingezeichnet werden mussten. Für die ortskundigen Gäste aus dem unteren 

Kantonsteil war dies keine leichte und vor allem eine zeitraubende Aufgabe. 



Auf dem Lagerplatz teilten sich dann die Gruppen auf. Während die einen mit zur Verfügung 

gestelltem Material ein Musikinstrument zu basteln hatten, beschäftigten sich die anderen 

mit dem Aufstellen der Zelte und mit der Zubereitung des Nachtessens, wobei das Basteln 

und das Kochen ebenfalls bewertet wurde. 

Für das Nachtessen erhielt jede Gruppe eine Tragtasche mit abgewogenen Zutaten für eine 

Trappermahlzeit, für deren Zubereitung nur ein Kochkessel verwendet werden durfte. Eine 

Jury bewertete die Sauberkeit an der Feuerstelle beim Rüsten und Kochen, die Qualität des 

Menues, die Benennung des Gerichtes (Phantasiename) sowie die Reihenfolge der 

Herstellung. Die Jury war um ihre Arbeit nicht zu beneiden, mussten doch 73 Mahlzeiten 

degustiert werden. 

Das grosse Country-Fest 

Nach dem Nachtessen und der Lagereröffnung begann das grosse Country-Fest. Für diesen 

Anlass hatte die Pfadfinderabteilung Stein am Rhein bei der Klingenwiese ein grosses 

Lagerfeuer sowie eine kleine Trapperstadt aufgebaut. Bis zum Zapfenstreich konnte man 

sich dort beim Büchsen- und Pfeilwerfen, beim Flaschenfischen sowie bei anderen 

Geschicklichkeitsspielen vergnügen. Grosser Andrang herrschte aber vor allem im «Saloon», 

wo gratis verschiedene alkoholfreie-Getränke abgegeben wurden. Die Gesangesfreudigen 

trafen sich am Lagerfeuer und beendeten den gelungenen Abend mit dem Vortrag einiger 

bekannter Pfadfinderlieder. 

Schon frühzeitig wurde am Sonntagmorgen Tagwache geblasen, denn bereits um sechs Uhr 

begann der zweite Teil des grossen Trecks. Innerhalb von fünf Stunden war ein Postenlauf 

zu bewältigen, wobei an sieben zum Teil recht weit auseinanderliegenden Posten 

verschiedene Aufgaben zu lösen waren. Das Basteln eines Miniatur-Planwagens, das 

Ueberqueren einer Seilbrücke, die Uebermittlung eines Morsetextes, das Schiessen mit dem 

Luftgewehr, ein Kompasslauf mit selbstgebasleltem Kompass, ein Hindernislauf, eine 

Schlauchbootfahrt vom Eschenzerufer auf das Inseli Werd, die Goldsuche im stockdunklen 

Bierkeller, die Herstellung einer Strickleiter, die Zubereitung von Tee und verschiedene 

weitere Aufgaben aus dem Ausbildungsprogramm der Pfadfinder stellten recht hohe 

Anforderungen an die einzelnen Gruppen. 

So war es denn auch nicht verwunderlich, dass sich der ganze Lauf in die Länge zog und die 

vorgesehene Zeit nicht von allen Gruppen eingehalten werden konnte. Als «Belohnung» 

mussten sie den letzten Teil des Parcours im strömenden Regen absolvieren. 

Bienli und Wölfe dabei 

Während Pfadfinderinnen und Pfadfinder von Posten zu Posten eilten und eifrig Punkte 

sammelten, trafen am Sonntagmorgen auf der Klinggnwiese auch die Bienli und Wölfe ein. 

Auch sie absolvierten, im Schatten der Grossen, rund um die Klingenwiese ihren Postenlauf 

unter dem Motto «Märchenland — Wunderland». Diesem Motto entsprechend mussten bei 

den 'Posten «Froschkönig» «Märchenquiz», «Tischleindeckdich», «Das tapfere 

Schneiderlein» und «Zwergnase und Rotkäppchen» verschiedene Aufgaben gelöst werden. 

Leider wurden auch die zukünftigen Pfadfinderinnen und Pfadfinder bei ihrer Arbeit vom 

einsetzenden Regen überrascht, so dass die letzten Aufgaben unter der schützenden 

Regenhaut bewältigt werden mussten. 

Nach dem Mittagessen und dem Abbrechen des Zeltlagers dislozierte die ganze Meute zum 

Schulhausplatz «Schanz» zur Fahnenübergabe und Rangverkündigung. Schon während des 

Postenlaufes waren die Resultate der einzelnen Posten per Funk an die 

Resultatauswertungsstelle in der Pfadfinderhütte übermittelt worden. Nach Eintreffen der 

letzten Resultate konnte die Schlussrangliste der einzelnen Abteilungen erstellt werden. 

Gespannt und etwas müde von den Anstrengungen der vergangenen Stunden warteten die 

rund tausend Teilnehmer auf die Rangverkündigung. Leicht enttäuscht oder hochbeglückt, je 



nach Rangstellung, wurden die von Abteilungsleiter Urs Müller bekanntgegebenen Resultate 

zur Kenntnis genommen. 

Die Rangverkündigung 

Folgende Gruppen belegten in den vier Abteilungen die vordersten Plätze: Pfadfinder: 1. 

Luchs, Neuhausen; 2. Hecht, Schaffhausen; 3. Jaguar, Neuhausen; 4. Schwarzhorn, Stein 

am Rhein; 5. Winkelsheim. Stein am Rhein; 6. Hengst, Nelson/ Schaffhausen; 7. Panther, 

Feuerthalen; 8. Yak, Guisan/Schaffhausen; 9. Panther, Neuhausen; 10. Milan, 

Dufour/Schaffhausen. 

Pfadfinderinnen: 1. Wiesel, Neuhausen; 2. Panda, Schaffhausen; 3. Schnägg, Hallau; 4. 

Jaguar, Schaffhausen; 5. Tiger, Schaffbausen; 6. Frosch, Hallau; 7. Hohenklingen, Stein am 

Rhein; 8. Bersch, Schaffhausen; 9. Grille, Hallau und Lerche, Schaffhausen. 

Wölfe: 1. Schirkan/Mogli, Neuhausen; 2. Schirkan/Hathi, Schaffhausen; 3. Mang/ Balu, 

Schaffhausen; 4. Totmaa, Stein am Rhein und Chua/Balu, Schaffhausen; 6. Hathi/Akela, 

Neuhausen; 7. Chalchofe, Stein am Rhein; 8. Kaa/Akela, Neuhausen; 9. Tabaki, Thayngen; 

10. Mang/Akela, Neuhausen. 

Bienli: 1. Rumpelstilzchen, Schaffhausen; 2. Bergbienli, Schaffhausen; 3. Rotkäppli, 

Schaffhausen und Blau, Neuhausen; 4. Grün, Neuhausen; 5. Hausbienli, Schaffhausen. 

Mit der Rangverkündigung wurde der von der Pfadfinderabteilung Stein am Rhein vorzüglich 

organisierte Anlass abgeschlossen. Der Aufenthalt im Waldgelände rund um die Burg 

Hohenklingen wird den zahlreichen Teilnehmern als unvergessliches Erlebnis bestimmt in 

guter Erinnerung bleiben. 

 


